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Der X. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat auf die mündliche Verhand­

lung vom 9. Juni 2015 durch den Vorsitzenden Richter Prof. Dr. Meier-Beck, die 

Richter Gröning, Dr. Grabinski, Hoffmann und die Richterin Dr. Kober-Dehm

für Recht erkannt:

Auf die Rechtsmittel der Kläger werden das Urteil der 6. Zivil­

kammer des Landgerichts Hannover vom 4. Juni 2014 aufgeho­

ben und das Urteil des Amtsgerichts Hannover vom 3. Dezember 

2013 abgeändert und wie folgt neu gefasst:

Die Beklagte wird verurteilt, an die Kläger jeweils 400 € nebst Zin­

sen in Höhe von 5 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz seit 

dem 29. Januar 2013 zu zahlen und die Kläger von vorgerichtli­

chen Rechtsverfolgungskosten in Höhe von 120,67 € freizustellen.

Die Beklagte trägt die Kosten des Rechtsstreits.

Meier-Beck Gröning Grabinski

Hoffmann Kober-Dehm

Vorinstanzen:

AG Hannover, Entscheidung vom 03.12.2013 - 561 C 3773/13 - 
LG Hannover, Entscheidung vom 04.06.2014 - 6 S 4/14 -
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